
                                     
 

 

 

 

 

 

 
 

 

An f r a g e  Borken, 25.09.2014 

Sitzungsvorlage Nr. 0291/2014 

Beratungsfolge Datum Status 

Kreistag 30.09.2014 öffentlich 

 

Zuständige Facheinheit: 
15 - Stabsstelle 
32 - Fachbereich Sicherheit und Ordnung  

Berichterstatter/-in: 
Kreistagsabgeordnete Heidi Breuer 
Kreistagsabgeordnete Maria Strestik 

Beratungsgegenstand: 

Die Lage von Flüchtlingen im Kreisgebiet; 
Anfrage der Kreistagsabgeordneten DIE LINKE und PIRATEN v. 25.09.2014 

    
Sachdarstellung: 

Die Lage für neu ankommende Flüchtlinge in NRW ist katastrophal. Fast täglich gibt es neue 
Meldungen über die Schwierigkeiten in den überfüllten Erstaufnahmelagern. Die 
Landesregierung braucht Hilfe und ist auf die Kommunen angewiesen. 
  
Um eine für alle Beteiligten adäquate Hilfs- und Willkommenskultur zu gewährleisten, bitten 
wir um die Klärung folgender Fragen: 
 

1. Wie hoch sind die finanziellen Mittel, die die Kommunen für Unterbringung und 
Versorgung von Flüchtlingen von EU, Bund und Land bekommt? 

2. Wie viele Flüchtlinge sind zurzeit im Kreis untergebracht und wie viele werden in der 
nächsten Zeit erwartet? 

3. Nach welchen Kriterien werden die Flüchtlinge in die einzelnen Städten und 
Gemeinden aufgeteilt? 

4. Wie viele davon wohnen in Gemeinschaftsunterkünften und um welche Art von 
Unterkünfte handelt es sich (Auflistung nach Art sowie Städten und Gemeinden)? 

5. Wie viel Wohnraum steht pro Person zur Verfügung und wie viele Personen müssen 
sich einen Raum teilen (Auflistung nach Art sowie Städten und Gemeinden)? 

6. Wer sind die Betreiber der Flüchtlingsunterkünfte (Auflistung nach Art sowie Städten 
und Gemeinden)? 

7. Wie viel kostet die dezentrale Wohnungsunterbringung und ist diese kostengünstiger 
als Gemeinschaftsunterkünfte? 

8. Für welche weiteren Leistungen zahlt der Kreis an die Städte und Gemeinden? 
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9. Welche Integrationsmaßnahmen bieten der Kreis sowie die Städte und Gemeinden 
an? 

10. Wo gibt es im Kreis bzw. in den Städten und Gemeinde öffentliche Anlaufstellen´oder 
Anlaufstellen Freier Träger für Flüchtlinge? 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Heidi Breuer    Maria Strestik 
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